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Laufendes Protokoll Nr.: 29 

 

Protokoll vom: 28.09.2021 

Ort: Treffpunkt Freizeit Am Neuen Garten 64, 

14469 Potsdam  

Zeit: 18:00 – 20:30 Uhr 

Anlass: 29. Sitzung des Potsdamer Beteiligungsrates 2021  

Protokoll: Carina Brumme, Nicolas Bach  

Anwesende:  

Bürger/innen:   Verwaltung:   SVV:   

André Falk (Sprecher)   Dr. Jörg Leben   Nico Marquardt 

Dr. Antje Jordan   Frank Daenzer   Dr. Mechthild Rünger 

Freda von Heyden-Hendricks 

Marie-Ann Koch 

Günter zur Nieden 

Gabriele Struck (Sprecherin) 

Franziska Wilke (Sprecherin) 

Gäste:     Moderation: Nicolas Bach (nexus Institut) 

Thomas Geisler (WfB) 

Sophia Ermert 

Gäste (Interessierte Bürger*innen) 

Dr. Abwesende (e = entschuldigt):  

Dr. Sabine Albrecht (e), Bettina Beran (e), Prof. Dr. Heinz Kleger (e), Frauke Neumann (e), Marie 

Wutzler (e)  

Tagesordnung:  

1. Begrüßung, Tops 

2. Situation der Ortsbeiräte - aktuelle Situation und mögliche nächste Schritte 

3. Aktuelles 

a. Prozessmonitor  

b. Vorbereitung der Sitzung mit dem OBM am 30.9.21 

c. Bericht über Sitzung des Ausschusses PTD 

d. Anschreiben des BR an die SVV 

4. Schnupperstunde: Austausch zwischen aktuellen Mittgliedern des BR und Interessierten 

a. Allgemeine Informationen zum Beteiligungsrat durch die WerkStadt für Beteiligung  

b. Austausch in Gruppen inklusive eines Wechsels 

c. check-out: Welchen Eindruck haben die Gäste von der Arbeit des BR? 

5. Abschluss: Inhalte der nächsten Sitzung 

Anhänge 

A. Prozessmonitor der WfB  

B. Präsentation der Moderation 

 

 

  



2 

 

1 Begrüßung; TOPs 

Herr Bach beginnt die Sitzung des Beteiligungsrates (BR) und begrüßt alle anwesenden Mit-

glieder und Gäste, sowie die am BR interessierten Bürger*innen, die zur „Schnupperstunde“ 

gekommen sind. Es folgt der Hinweis von Herrn Bach, dass im Zusammenhang mit der 

Schnupperstunde Film und Fotoaufnahmen der Sitzung gemacht werden. Abfrage des Einver-

ständnisses der Anwesenden: alle sind einverstanden.  

Er stellt die Tagesordnung vor, die von den anwesenden Mitgliedern des Beteiligungsrates 

einstimmig verabschiedet wird. Herr Daenzer ergänzt, dass es Neues vom Beteiligungsrat-

Quiz gibt, das in der nächsten Sitzung vorgestellt werden kann. 

2 Situation der Ortsbeiräte - aktuelle Situation und mögliche nächste Schritte 

Frau von Heyden-Hendricks berichtet: Sie hat Vertreter*innen aller Ortsbeiräte zur aktuellen 

Situation per E-Mail befragt. 3 haben direkt auf die E-Mail geantwortet; alle anderen haben auf 

telefonische Nachfrage hin geantwortet. Allgemeine Einschätzung der Ortsbeiräte:  

- Insgesamt trifft das Engagement des BR auf Zustimmung. Er ist als neutrale Kraft 

willkommen. 

- Die Kommunikation mit der SVV wird schlechter, Ortsbeiräte werden nicht gehört und 

ihre Funktion/Aufgabe nicht anerkannt. Von den Ortsbeiräten eingebrachte Themen 

werden abgewiegelt. 

Eindruck der BR-Mitglieder SVV (Herr Marquardt/ Frau Dr. Rünger) 

- Die Ortsbeiräte befinden sich in einer verfahrenen Situation, einige sind frustriert und 

haben aufgegeben 

- Es wird die Befürchtung geäußert, dass die Ortsbeiräte in ihrer Position geschwächt 

und evtl. sukzessive abgeschafft werden. Es ist zu beobachten, dass die Anfragen 

der Ortsbeiräte ignoriert und Entscheidung zu ihren Anliegen strategisch herauszö-

gert werden. Dies führt dazu, dass sie zunehmend handlungsunfähig werden.  

Weitere Ergänzungen zur Situation Ortsbeiräte 

- Ortsbeiräte werden demokratisch gewählt und bringen Themen der Bürger:innen aus 

den Ortsteilen in die SVV ein. Trotzdem herrscht Unklarheit über die Zuständigkeiten, 

insbesondere auch bei der Abgrenzung zwischen Stadtteilräten und Ortsbeiräten. 

- Ortsbeiräte finden kein Gehör/keine Akzeptanz und werden „leise beerdigt“   

2.1 Frage: Wie soll es weitergehen, was kann der BR tun? 

Es ist ein Workshop mit Ortsbeiräten und SVV geplant, in dem die aktuelle Situation gespro-

chen werden soll.  

Vorbereitung: 

- Es wird ein Gutachten des Kommunalwissenschaftlichen Institutes zur Vorbereitung 

des Workshops erstellt, in dem die Situation beschrieben wird.  

- Der BR sollte auch die Sicht der Verwaltung einholen – zunächst separat von zur Sa-

che möglichst neutralen Vertreter*innen. Bereits involvierte Zuständige sind durch 

den Konflikt vorbelastet. 

- Am Workshop soll der BR als neutrale Kraft teilnehmen. Der BR nimmt dort eine Be-

obachterrolle ein und verfasst einen Bericht bezüglich der Fairness im WS. 

- Herr Marquard und Frau Dr. Rünger stellen eine kleine Anfrage an die SVV zur Situa-

tion der Ortsbeiräte, den Stand der Vorbereitung und des Termins des Workshops. 
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- Die WerkStadt für Beteiligung wird sich über den Stand des Prozesses informieren 

und die Informationen an den BR weiterleiten.  

BESCHLUSS: Die WerkStadt für Beteiligung fragt in der Verwaltung an, was dem BR mitge-

teilt werden kann zum aktuellen Stand der Dinge beim weiteren Vorgehen bezüglich der 

Ortsbeiräte. (8 Zustimmung/1 Ablehnung/1 Enthaltung) 

3 Aktuelles 

3.1 Prozessmonitor 

Herr Geißler WfB berichtet: Aktueller Stand siehe Anlage A Prozessmonitor der WfB  

- Anfrage zum Stand 4. Stadteilvertretung und Koordination Waldstadt: Beteiligte ha-

ben bei der WfB wegen der Einführung einer Koordination angefragt, jetzt erfolgt die 

Auswahl einer Träger:in. 

- Anfrage zur Weiterführung 1. Prüfvermerk Kinder und Jugendbeteiligung (pausiert): 

die Weiterführung erfolgt nach der laufenden letzten (verfahrenstechnische) Prüfung 

durch die Verwaltung. 

- Anfrage zum Stand 3. Auswertung der Stadteildialoge: siehe nächster TOP 3.2 

3.2 Vorbereitung der Sitzung mit dem OBM am 30.09.21 

Prozessmonitor 3.4 Fachsitzung zur Weiterentwicklung des Formates 

- Die 3-malige Anfrage zum Feedback zum Pirschheide-Konzept blieb bisher ohne Re-

aktion (Herr zur Nieden) 

- BR hat kann inhaltlich wie auch konzeptionell bezüglich der Weiterentwicklung der 

Stadtteildialoge und Stadtteilspaziergänge argumentieren. Eine Mitgestaltung bei der 

Weiterentwicklung ist gewünscht. 

- Vom BR werden folgende Personen an der Sitzung mit dem OBM am 30.09.2021 teil-

nehmen:  

o in Präsenz: Frau Dr. Jordan, Herr zur Nieden 

o online: Frau Struck, Herr Daenzer, Frau von Heyden-Hendricks 

3.3 Bericht aus dem Ausschusssitzung PTD (Partizipation, Transparenz und Digitali-

sierung) 

Frau Dr. Jordan informiert zu den Themen der PTD-Sitzung: 

- Die Problematik der Ortsbeiräte wurde auch im Ausschuss PTD thematisiert.  

- Die Zusammenarbeit zwischen PTD und BR soll intensiviert werden:  

o BR hat den PTD bisher noch nicht „auf dem Schirm“; aus PTD-Sicht besteht 

die Bereitschaft zur weiteren Vernetzung 

o Im Einzelnen klären, wer in welcher Funktion auftritt (Mitglied BR, PTD, SVV 

etc.) 

o BR hat das Recht, jedes Jahr einen Bericht in die SVV einzureichen 

o BR kann auch an anderen Gremien und Ausschüssen teilnehmen (Aussage 

Fr. Dr. Müller) 

Frau Dr. Rünger vom PTD ergänzt: 

- Es wurden Teile des August-Protokolls des BR im PTD-Ausschuss vorgestellt 

- Vorschlag von Frau Dr. Rünger: In der Geschäftsordnung des BR ist die Zusammen-

arbeit mit dem Ausschuss PTD bisher nicht thematisiert. Vielleicht sollte das in der 

Geschäftsordnung ergänzt werden. 
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- Durch einen besseren Austausch soll die Verbindung SVV/PTD/BR stärker ausge-

baut werden. 

3.4 Anschreiben des BR an SVV  

- Frau Wilke hat ein Anschreiben an die SVV verfasst: Durch das Schreiben sollen die 

Abgeordneten der SVV motiviert werden, sich als Mitglied des BR zu bewerben. Das 

Anschreiben liegt vor. 

- Vorschlag Frau Koch: Vielleicht noch andere Verteilungswege außer E-Mails überle-

gen, um besser auf den BR aufmerksam zu machen. 

- Frau Dr. Rünger schlug vor, dass im Schreiben beschrieben werden sollte, wie man 

als SVV-Abgeordnete:r Mitglied des BR werden kann.  

BESCHLUSS: Das Anschreiben des BR an die SVV wird in der aktuellen Form verschickt, 

als Dokumentenanhang per E-Mail. Im Text der Mail wird darauf hingewiesen, dass interes-

sierte Abgeordnete der SVV, die Mitglied im BR werden wollen, sich dafür in ihrer Fraktion 

melden müssen. (9 Zustimmung/0 Ablehnung/2 Enthaltungen) 

4 Schnupperstunde: Austausch zwischen aktuellen Mittgliedern des BR und 

Interessierten 

4.1 Allgemeine Informationen zum Beteiligungsrat > WerkStadt für Beteiligung  

Frau Ermert und Herr Geißler stellen kurz der Beteiligungsrat und die WerkStadt für Beteili-

gung vor. 

4.2 Austausch in Gruppen inklusive eines Wechsels 

Einzelgruppen aus je einem Gast und einem BR-Mitglied tauschen sich in einer halbstündigen 

Gesprächsphase aus. Der Austausch verlief durchgängig so angeregt, dass das Signal für den 

vereinbarten Wechsel der Gesprächspartner*innen nach der Hälfte der Zeit mehrfach gegeben 

werden musste. 

4.3 Check-out: Welchen Eindruck haben die Gäste von der Arbeit des BR 

Nach dem Austausch mit den BR-Mitgliedern hatten die Gäste Gelegenheit, ihre ersten Ein-

drücke von der Arbeit des BR mitzuteilen. Antworten der Gäste auf die Fragen, was sie von 

dem Treffen mitnehmen: 

- Aus Einzelgespräche mit den BR-Mitgliedern haben die Gäste erfahren, wie der BR 

arbeitet und wie man Themen einbringen kann. 

- Der Anspruch und das Selbstverständnis des BR bezüglich seiner Arbeit ist klar ge-

worden.  

- Erkenntnis, dass die Arbeit des BR prozessual erfolgt und nicht einfach ist, aber inte-

ressant. 

- Erstaunen darüber, dass es den BR schon so lange gibt. 

- Eine Mitarbeit im BR bietet eine gute Möglichkeit, die Stadt kennenzulernen. 

- Mit der Angst gekommen, beim Treffen falsch zu sein, und vom Gegenteil überzeugt 

wurden. 

- BR hat eine (unabhängige) Wächterfunktion und steht über den Dingen. 

Insgesamt fühlten sich alle Gäste gut informiert und einige dazu auch angeregt, sich für den 

BR zu bewerben. 
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5 Abschluss 

Die nächste Sitzung des Beteiligungsrats Potsdam findet am 28.10.2021 in der Zeit von 

18.00-20.30 Uhr im Treffpunkt Freizeit statt. 
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6 Anhang 

6.1 Prozessmonitor der WfB Stand 22.09.2021 
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6.2 Präsentation der Moderation 
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